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q Studienfach

Maschinenbauingenieurinnen und -ingenieure 
entwickeln, berechnen und experimentieren, 
konstruieren, planen, steuern und überwachen 
Produktions- und Betriebsabläufe. Sie sorgen für 
Sicherheit und unterstützen die Nutzer beim Ein-
satz der technischen Systeme. Kennzeichnend 
für die Denk- und Arbeitsweise von Ingenieuren 
ist die Umsetzung einer Idee, z.B. auf der Grund-
lage von Erfindungen, als zielorientierte Aufga-
be oder als definiertes Problem. Danach folgt 
die Realisierung in Form technischer Lösungen. 
Der Begriff Maschinenbau umfasst seit Beginn 
der Industrialisierung vielfältige Branchen. Als 
Oberbegriff beinhaltet er Konstruktion, Fertigung 
und Betrieb von technischen Produkten als Ma-
schinen und deren Komponenten sowie Anlagen 
zur Wandlung von Energie und Stoffen sowie zur 
Verarbeitung von Signalen (Informationen). Alle 
Produkte und Prozesse der Technik enthalten 
den Maschinen- und Anlagenbau als Basiskom-
ponente. Dieser integriert die Hochtechnologien 
wie z. B. die Energietechnik, Werkstofftechnik, 
Fertigungstechnik (Produktionstechnik), Mikro-
elektronik und Mikrotechnik, die Informations-
technik und die Biotechnik zu leistungsfähigen 
Systemen. Das Studienfach Maschinenbau ist 
ein anspruchsvolles Studium, das von den Stu-
dierenden ein hohes Maß an Auffassungsgabe 
und Verständnis für technische Abläufe abfor-
dert. Das Studium umfasst alle oben beschrie-
benen Themengebiete und bereitet die Absol-
venten intensiv auf die zukünftigen Aufgaben 
vor. Nach Abschluss des Bachelor-Studiums ste-
hen den Studierenden vier Master-Studiengänge 
zur Fortsetzung des Studiums zur Auswahl.

Das Studium wird durch obligatorische Interdis-
ziplinäre Studienanteile (ISA) ergänzt. Die Stu-
dierenden wählen Module aus verschiedenen 
Inhaltsbereichen aus, die das Fachstudium 
ergänzen. Die Vernetzung der Studiengänge 
mit den ISA zielt auf fachübergreifende Kompe-
tenzen, wie sie von den Absolventen in den künf-
tigen militärischen und zivilen Tätigkeitsfeldern 
erwartet werden.

Das Studium wird durch eine Fremdsprachaus-
bildung ergänzt. Neben Englisch werden u.a. 

Französisch, Spanisch, Russisch und weitere 
moderne Fremdsprachen angeboten.

Die HSU/UniBw H vergibt bei Nachweis der er-
folgreichen Teilnahme an einer dem Studium 
vorausgegangenen vertieften Fremdsprachen-
ausbildung (in der Regel Englisch), die nach 
den Anforderungen des Bundessprachenamts 
(Sprachleistungsprofil SLP 3332) zertifiziert ist, 
acht Leistungspunkte.

q Struktur des Studiums

Ein Studium an der Helmut-Schmidt-Universität 
beginnt Anfang Oktober eines Jahres. Das Stu-
dienjahr ist in Trimester (Herbst-, Winter- und 
Frühjahrstrimester) unterteilt. Jedes Trimester 
umfasst zwölf Wochen. Das Frühjahrstrimester 
endet mit einer vorlesungsfreien Zeit in den Mo-
naten von Juli bis September. Während dieser 
Zeit finden Praktika, Projektarbeiten, Exkursi-
onen oder Seminare statt, die in so genannten 
Sommermodulen angeboten werden.

Der Bachelor-Studiengang Maschinenbau dau-
ert in der Regel sieben Trimester und besteht aus 
Pflichtmodulen, Wahlpflichtmodulen und einer 
Abschlussarbeit. Studierende, die noch nicht 
alle Leistungen erbracht haben, können vorläu-
fig in den Master-Studiengang aufgenommen 
werden. Studierende, die bis zum Ende des ach-
ten Studientrimesters 180 Leistungspunkte mit 
mindestens der Note 3,0 erworben haben, kön-
nen das Master-Studium fortsetzen. Studieren-
de, die diese Bedingungen nicht erfüllen, kön-
nen die fehlenden Leistungspunkte im neunten 
Trimester erwerben, um ihr Bachelor-Studium 
erfolgreich zu beenden.

Die Master-Studiengänge dauern fünf Trime-
ster (achtes bis zwölftes Studientrimester) und 
schließen mit der Master-Arbeit ab. Die Ma-
ster-Studiengänge erweitern und vertiefen die 
im Bachelor-Studiengang vermittelten grundle-
genden Kenntnisse und Fähigkeiten.
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q Inhalte

Im ersten Abschnitt des Bachelor-Studiums (1. 
bis 5. Trimester) werden mathematisch-natur-
wissenschaftliche Grundlagen gelegt bzw. ver-
tieft. Dieser Abschnitt ist charakterisiert durch 
die Fächer Mathematik, Chemie, Elektrotechnik, 
Mechanik, Thermodynamik und Werkstoffkunde. 
Die Vermittlung von Kenntnissen der Physik ist 
in die vorgenannten Fächer integriert. Daneben 
werden mit der Einführung in die elektronische 
Datenverarbeitung und das technische Zeichnen 
(CAD) Voraussetzungen für ingenieurwissen-
schaftliche Fächer gelegt. Diese beginnen be-
reits im 3. Trimester mit dem Fach Maschinene-
lemente und insbesondere mit Beginn des 4. 
Trimesters mit den ingenieurwissenschaftlichen 
Kernfächern wie Strömungslehre, Wärmeübertra-
gung, Maschinendynamik, Fertigungstechnik, 
Messtechnik und Automatisierungstechnik. Der 
wachsenden Bedeutung informationstechnisch 
basierter Methoden wird durch die Fächer Infor-
matik, Wissenschaftliches Rechnen und CA-Me-
thoden Rechnung getragen.

Nach dem Bachelor-Studium wählt die Absol-
ventin/der Absolvent einen Master-Studiengang 
aus dem Bereich Maschinenbau. Er kann sich so 
in einem Spezialbereich vertiefen. Zur Auswahl 
stehen die Master-Studiengänge Energie- und 
Umwelttechnik, Fahrzeugtechnik, Mechatronik 
sowie Produktentstehung und Logistik.

Der Master-Studiengang Energie- und Umwelt-
technik ist grundlagenorientiert. Vertiefende 
Grundlagen werden in Thermodynamik, Strö-
mungsmechanik, Wärme- und Stoffübertragung 
vermittelt.
Als weitere verpflichtende Fächer sind Regenera-
tive Energien, Umwelttechnik und Klimaschutz, 
Angewandte Messtechnik in der Energie- und 
Umwelttechnik sowie Modellbildung und Simu-
lation in der Energie- und Umwelttechnik in das 
Curriculum integriert.
Je nach Wahl der Studienfächer erlaubt dieses 
Master-Studium, dass die Studierenden sich in 
einen der beiden Schwerpunkte Energietechnik 
bzw. Umwelttechnik vertiefen können.

Im Master-Studiengang Fahrzeugtechnik werden 
die Grundlagen in den Gebieten Messtechnik, 

CAE-Methoden, Thermodynamik, Produktent-
wicklung und Regelungstechnik vertieft. Zudem 
sind die Grundlagenfächer die notwendige Vor-
bereitung für die Fachspezialisierung.
In der Fachspezialisierung erlernen die Studie-
renden Grundlagen aus der Fahrzeugtechnik. 
Die Fachspezialisierung erfolgt mit der Wahl 
zwischen den Studienschwerpunkten Kraftfahr-
zeuge und Schiffsmaschinenbau. Hier wird ent-
schieden, ob man sich intensiver mit Themen 
der Fahrzeugtechnik und Fahrzeugantrieben be-
schäftigen möchte oder Module aus dem Studi-
engang Schiffsmaschinenbau oder Technischen 
Universität Hamburg (TUHH) besuchen möchte..

Im Master-Studiengang Mechatronik werden die
Vorlesungen in Mathematik, Numerischer Me-
chanik, Strömungsmechanik, Materialmodel-
lierung, Schutzsysteme und Regelungstechnik 
durch Anwendungen vertieft und erweitert, um 
Systeme in einem mechatronischen Zusammen-
hang betrachten zu können. 
Der Schwerpunkt Angewandte Mechanik und 
Wehrtechnik ist als angewandte Mechatronik zu 
verstehen. Moderne, hochdynamische Waffen-
systeme, intelligente Munition und autonome, 
unbemannte Aufklärer sind ohne Mechatronik 
undenkbar. 
In dem Schwerpunkt Automatisierung und Digi-
talisierung im Maschinenbau werden Aspekte 
einer zukunftsorientierten Industrie in den Mit-
telpunkt des Studiums gestellt und Methoden 
erlernt, um in einer zunehmend digitale und au-
tomatisierte Industrie stark vernetzte Systeme 
gestalten zu können.

Der Master-Studiengang Produktentstehung und 
Logistik beinhaltet neben den Pflichtfächern ei-
nen hohen Umfang an Wahlpflichtfächern. Im 
achten und neunten Trimester  sind vornehm-
lich die Pflichtfächer zu absolvieren. Es handelt 
sich dabei um weiterführende Vorlesungen in 
Grundlagen der Produktentwicklung, Systems 
Engineering, Nachhaltiger Produktentwicklung, 
Angewandter Statistik und Stochastik, Nachhal-
tigkeitsbewertung, und Change-Management. 
Mit ihrer Ausrichtung spiegeln diese Pflichtfä-
cher den Gedanken des universitären Master-
studiums wieder, neben der  fachlichen Spezi-
alisierung auch vertiefende Grundlagen über 
das Niveau des Bachelor-Studiums hinaus zu 
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vermitteln. Als weitergehende Grundlagenfächer 
geben sie dem Studierenden Methoden an die 
Hand, mit welchen auch komplexere Aufgaben-
stellungen tiefer gehend bearbeiten werden kön-
nen. Sie sind damit Grundstein einer anspruchs-
vollen Tätigkeit im Bereich der Forschung und 
Entwicklung bzw. einer späteren Promotion. Zu-
dem sind die Grundlagenfächer die notwendige 
Vorbereitung für die Fachspezialisierung in der 
„Produktentstehung und Logistik“. In der Fach-
spezialisierung können die Studierenden, ihren 
individuellen Neigungen folgend, Fächer aus 
den Fachgruppen Produktentwicklung, Produkti-
on oder Logistik wählen.

q Interdisziplinäre Studienanteile

Die Interdisziplinären Studienanteile (ISA) sind 
obligatorischer Bestandteil aller an der Hel-
mut-Schmidt-Universität/Universität der Bun-
deswehr Hamburg angebotenen grundständigen 
und konsekutiven Studiengänge.

Die ISA dienen der Vermittlung interdisziplinärer, 
das jeweilige Fachstudium ergänzender Kompe-
tenzen, die im Offizierberuf und in späteren zivi-
len Berufsfeldern benötigt werden. Dies umfasst 
auch den Aufbau überfachlicher, das Studium 
unterstützender Schlüsselkompetenzen, die der 
Sicherung und Homogenisierung fachaffiner Vo-
raussetzungen dienen. Die Vermittlung fachspe-
zifischer berufsqualifizierender Kompetenzen 
erfolgt hingegen im Rahmen der Module der 
Fachstudiengänge.

Das Lehrangebot der ISA ist wissenschaftlich. 
Neben den Fachinhalten werden die für die je-
weiligen Fachgebiete charakteristischen wissen-
schaftlichen
Methoden und Denkweisen vermittelt. Aufgabe 
der ISA ist es, Reflexions-,
Analyse- und Handlungskompetenzen zu vermit-
teln und zu verantwortungsvollem Entscheiden 
und Handeln in Politik, Gesellschaft, Kultur, Wirt-
schaft
und Technik zu befähigen.
Die Module der ISA werden aus den folgenden 
Inhaltsbereichen I - III angeboten:

I. Kunst, Literatur und Geschichte sowie  
Politik, Gesellschaft, Bildung;

II. Mathematik, Natur und Technik;
III. Wirtschaft und Recht.

q Abschlüsse

Bachelor of Science
Master of Science

Bei erfolgreichem Abschluss des Bachelor-Stu-
diums wird der akademische Grad Bachelor of 
Science (B.Sc.) Maschinenbau verliehen.

Bei erfolgreichem Abschluss des Master-Stu-
diums wird der akademischen Grad Master of 
Science (M.Sc.) Energie- und Umwelttechnik, 
Fahrzeugtechnik, Mechatronik oder Produktent-
stehung und Logistik verliehen. Der Master Ab-
schluss ist Voraussetzung zur Promotion nach 
Maßgabe der jeweiligen Promotionsordnung.

q Arbeitsmarkt und Berufsfelder

Mit ihren Qualifikationen in Verbindung mit in-
dividuellen Persönlichkeitseigenschaften ent-
wickeln Ingenieure berufliche Kompetenz und 
übernehmen Verantwortung in verschiedenen 
Bereichen von Industrie, Wirtschaft und Gesell-
schaft
• als Spezialisten in Forschung und Entwick-

lung,
•  in Entwicklung, Konstruktion und Planung 

von Produkten,
•  bei integrativen und interdisziplinären Tätig-

keiten in Projektteams,
•  in Stabfunktionen mit Querschnittsaufga-

ben,
•  in Führung und Management in verschie-

denen Hierarchieebenen,
•  als Unternehmer, Berater und Prüfingeni-

eure,
•  als Lehrer in den verschiedenen Bildungsein-

richtungen.

Master-Absolventen des Studiengangs Energie-
technik übernehmen Fach- und Führungsaufga-
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ben im Kraftwerksanlagenbau einschließlich der 
Zulieferindustrie für Maschinen und Anlagen, 
bei Betrieben der Energieversorgung und bei Un-
ternehmen, die eine eigene Energieversorgung 
betreiben. Sie planen, entwickeln, konstruieren, 
bauen und betreiben Maschinen und Anlagen zur 
Energieerzeugung, -umwandlung, -speicherung 
und -verteilung. Auch Tätigkeiten im Vertrieb, in 
der anwendungstechnischen Kundenberatung, 
in der freiberuflichen Ingenieurberatung, in Ver-
bänden und Organisationen, als Gutachter/in-
nen und Sachverständige oder in Wissenschaft 
und Lehre stehen ihnen offen.

Ingenieure und -Ingenieurinnen der Umwelttech-
nik sind bei industriellen Anlagenherstellern, in 
der öffentlichen Verwaltung sowie in Ingenieur-
büros oder bei Verbänden tätig. Dort erstellen 
sie beispielsweise Sanierungskonzepte für be-
lastete Gewässer und Böden, kümmern sich um 
den Immissionsschutz und um die Sicherstel-
lung von Standards der umweltgerechten Abwas-
ser- und Abfallbehandlung. In diesem Rahmen 
entwerfen sie Umwelt- und Naturschutzkonzepte 
und setzen sie um. Daneben wirken sie bei Ge-
nehmigungsverfahren mit und überwachen 
umwelttechnische Anlagen. In Industrieunter-
nehmen können sie auch als Betriebs- und Um-
weltschutzbeauftragte tätig sein.

Die beruflichen Arbeitsgebiete von Ingenieuren 
in der Fahrzeugtechnik sind äußerst vielfältig 
und lassen sich sehr gut durch den Entstehungs-
prozess eines Fahrzeugs erläutern:
Der grundlegenden Idee folgen in einem ersten 
Schritt Konzeptstudien, die mit einem zunächst 
noch groben Detaillierungsgrad Entscheidungen 
in Bezug auf die technischen Produktmerkmale, 
die Kosten, die erforderlichen Investitionen, die 
Herstellbarkeit und insbesondere die Vermark-
tung ermöglichen.
Bereits in dieser frühen Phase arbeitet der Ent-
wicklungsingenieur eng mit den Bereichen 
Kostenplanung und Fertigung zusammen. Als 
Ergebnis dieser frühen Entwicklungsphase ent-
steht das Lastenheft, welches verbindliche Vor-
gaben für die Entwicklung eines Fahrzeugs ein-
schließlich aller neuen Funktionalitäten oder 
Anpassungsentwicklungen enthält. Weiterhin 
wird der Kostenrahmen für die Entwicklung des 
neuen Produkts, die Produktkosten und die ter-

minliche Vorgehensweise im Lastenheft fest-
gelegt. Die äußerst komplexe Struktur eines 
modernen Fahrzeugs erfordert eine intensive 
Arbeitsteilung,
wobei die Hauptbauteilgruppen zu Modulen 
zusammengefasst werden und simultan in den 
Bereichen Karosserie, Fahrwerk, Bremsanlage, 
Interieur und Antriebssystem entwickelt wer-
den. Simulationsverfahren in der Berechnung 
sind hierbei von zentraler Bedeutung, um die 
Auslegung hinsichtlich Strukturfestigkeit aller 
Bauteile zu gewährleisten. Weiterhin werden Si-
mulationsverfahren eingesetzt, um das Antriebs-
system optimal an das Fahrzeug anzupassen.
Die Konstruktion arbeitet eng verzahnt mit der 
Berechnung die Gestaltung der Komponenten 
und deren Anordnung im Gesamtfahrzeug aus 
und liefert die datentechnische Grundlage für 
die Zulieferindustrie und die eigene Fertigung, 
um zu einem sehr frühen Zeitpunkt die notwen-
digen Überlegungen zur späteren Umsetzung 
der Montage und Fertigungsprozesse ausführen 
zu können. Schließlich werden auf der Basis der 
konstruktiven Ausgestaltung erste Funktionsmu-
ster erstellt und zu einem Prototypfahrzeug kom-
plettiert. Ein weiterer Bereich ist in der Erpro-
bung von Komponenten wie Motoren, Getriebe, 
Fahrwerksteilumfänge oder Bremsanlagen bis 
zur weltweiten Gesamtfahrzeugerprobung ein-
schließlich der Applikation elektronischer Steu-
er- und Regelsysteme zu sehen.
Nach erfolgter Serienfreigabe ist der Entwick-
lungsingenieur in den Prozess der Produktions-
vorbereitung und in den Produktionsanlauf bis 
zur Qualitätsüberwachung eingebunden. Sehr 
häufig wird ein in Serie befindliches Produkt 
technisch weiterentwickelt oder auch einer um-
fangreichen Modellpflege unterzogen. Auch hier 
sind die skizzierten Berufs- und Arbeitsfelder zu 
finden.
Der Ingenieur in der Fahrzeugtechnik ist durch 
die Beachtung sehr vieler Schnittstellen zur 
Teamarbeit gezwungen mit der Möglichkeit, zu 
einem frühen Zeitpunkt Führungsverantwortung 
zu übernehmen. Er setzt sich flexibel mit den 
technischen und wirtschaftlichen Problemen 
benachbarter Fachgebiete auseinander und be-
herrscht als Experte gleichzeitig das eigene Auf-
gabenfeld.

Mechatronik-Ingenieure sind auf dem Arbeits-
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markt gefragt. Wird ein Mechatronik-Ingenieur 
gesucht, so werden in den Stellenanzeigen im 
Kleingedruckten häufig auch Maschinenbau-  
und Elektrotechnik-Ingenieure zur Bewerbung 
aufgefordert. Dieses Gesamtbild ist charakteri-
stisch für die Anforderungen der Industrie und 
die Interdisziplinarität der Mechatroniker.
Mit seinem ganzheitlichen Systemdenken ist 
der Mechatronik-Ingenieur für die Forschung 
und Entwicklung prädestiniert. Aber auch in der 
Fertigungsplanung und der Produktion ist der 
Umgang mit mechatronischen Systemen an der 
Tagesordnung und entsprechend gefordert.
Auf Grund seiner Fähigkeit mit Fachleuten ver-
schiedener Disziplinen zu kommunizieren, ist 
der Mechatronik-Ingenieur schließlich auch im 
Vertrieb und in der Projektierung gefragt.
Als Betätigungsfelder stehen dem Mechatro-
nik-Ingenieur weite Bereiche des Maschinen-
baus und der Elektrotechnik offen, hinzu kom-
men noch Teile der Luft- und Raumfahrttechnik. 
Eine vollzählige Auflistung der Betätigungs-
felder wird nicht gelingen, beispielhaft sind die 
Fahrzeugtechnik, die Medizintechnik, die Pro-
zessautomatisierung, die Unterhaltungselektro-
nik sowie der Anlagenbau zu nennen.

Den Absolventinnen und Absolventen des Ma-
ster-Studiengangs Produktentstehung und Lo-
gistik bieten sich zwei wesentliche Tätigkeits-
felder an. Zum einen werden sie im Bereich der 
Entwicklung und Herstellung von Fertigungsein-
richtungen und -systemen benötigt. Hierzu ge-
hört u.a. die Werkzeugmaschinenindustrie.
Ohne qualifizierte Ingenieure ist eine in diesem 
Bereich benötigte beschleunigte Technologieen-
twicklung nicht möglich.
Ein weiter Einsatzbereich der Absolventen/-in-
nen des Masterstudienganges Produktentste-
hung und Logistik sind generell alle Betriebe 
des produzierenden Gewerbes. Hier arbeiten in 
Deutschland über 20% der Beschäftigten. Der 
Rest verteilt sich auf den Handel und die Dienst-
leistungen. Insbesondere bei einer Zunahme 
der globalisierten Fertigung und vor dem Hin-
tergrund, dass Deutschland  die Effektivität der 
Produktion durch maßgeschneiderte Werkzeuge 
sowie fortschrittliche Fertigungsverfahren und 
Produktionsprozesse gegenüber anderen in-
ternationalen Anbietern weiter zu steigern und 

somit den Wertschöpfungsanteil der Produktion 
als Basis für ein hohes Bruttoinlandsprodukt in 
Deutschland zu erhalten. 

Neben die traditionellen Tätigkeitsfeldern für 
Ingenieure tritt zunehmend die Logistik. Die ra-
sante Entwicklung der Logistik basiert wesent-
lich auf technischen Innovationen. So wäre z.B. 
die Globalisierung der Wirtschaft ohne einen 
hocheffizienten Warenfluss mithilfe des Conta-
iners und eines weltumspannenden Kommuni-
kationsnetzes kaum denkbar. Auch die starke 
Exportorientierung der deutschen Industrie er-
fordert eine leistungsfähige Logistik. Die Intralo-
gistik (Förder-, Lager- und Materialflusstechnik) 
zählt daher seit vielen Jahren zu den größten 
Branchen im deutschen Maschinen- und Anla-
genbau.
Der technischen Logistik, also dem Technikteil 
des transdisziplinären Fachgebietes Logistik, 
kommt daher eine Schlüsselfunktion für die 
weitere wirtschaftliche Entwicklung Deutsch-
lands zu. Die fortschreitende Mechanisierung 
und Automatisierung logistischer Prozesse lässt 
für die nächsten 20 bis 30 Jahre einen erhöhten 
Bedarf an Ingenieuren erwarten, die über fun-
dierte Kenntnisse und Fähigkeiten in den drei 
Bereichen Logistik, Produktentwicklung und Pro-
duktion verfügen.

q Bewerbung

Bewerbungsunterlagen erhalten Sie bei dem 
für Ihren Wohnort zuständigen Karrierebüro der 
Bundeswehr. Kontaktdaten der Karriereberatung
finden Sie unter www.bundeswehrkarriere.de.
Nutzen Sie gerne auch die kostenlose Karriere- 
Hotline der Bundeswehr unter Tel. 0800 9800 
880.
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q Studienvoraussetzungen

Für die Zulassung zum Studium müssen folgende 
Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sein:

1. Die Allgemeine Hochschulreife (Abitur),
2. die bestandene Offizierprüfung,
3.  die Verpflichtung als Soldat/Soldatin auf Zeit 

für 13 Jahre in der Laufbahn der Offiziere des 
Truppendienstes.

Bewerberinnen und Bewerber für die Laufbahn 
der Offiziere des Truppendienstes werden zu 
einem zweitägigen Prüfverfahren in die Offizier-
bewerberprüfzentrale in Köln eingeladen. Dabei 
werden unter anderem auch die Studienwünsche 
besprochen. Die Zulassung zum Master-Studien-
gang setzt zudem den Nachweis über eine be-
standene Prüfung im zugehörigen Bachelor-Stu-
diengang mit der Abschlussnote befriedigend 
(3,0) oder besser voraus. Näheres regelt die Stu-
dien- und Prüfungsordnung.

Auch zivile Studierende können von den be-
sonders guten Bedingungen an der Hel-
mut-Schmidt-Universität profitieren und im Rah-
men freier Kapazitäten an der HSU studieren. In 
diesem Fall übernimmt ein Kooperationsunter-
nehmen in Form eines Industriestipendiums die 
anfallenden Studiengebühren.

q Vorbereitung auf das Studium

Für den Studiengang Maschinenbau und den 
darauf aufbauenden Master-Studiengängen 
werden gute Mathematikkenntnisse, Neugierde 
am wirtschaftlichen Geschehen wie auch an in-
genieurwissenschaftlichen Problemstellungen 
empfohlen. Interessentinnen und Interessenten 
sollten sich bewusst sein, dass ein Intensiv-
studium an der Helmut-Schmidt-Universität ein 
gutes Zeitmanagement erfordert und sich die 
Studierenden innerhalb knapper Zeit ein kom-
plexes Wissen aneignen müssen.

q Weiterführende Informationen

–  zu Laufbahn- und Verwendungsmöglichkeiten 
bei der Bundeswehr:

 www.bundeswehrkarriere.de

– zu Studium und Beruf:
 www.studienwahl.de

–  zu den Studienmöglichkeiten an den  
deutschen Hochschulen:

 www.hochschulkompass.de

–  zur Helmut-Schmidt-Universität/Universität 
der Bundeswehr Hamburg:

 www.hsu-hh.de

q Studienberatung/Kontakt

Die Studienberatung wird unter der Verantwor-
tung der Fakultäten von den Mitgliedern des aka-
demischen Bereichs durchgeführt.

Studiendekan
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Karsten Meier
Telefon: 040 6541–2735
E-Mail: meierk@hsu-hh.de

Studierende, die im Rahmen einer Kooperation 
mit einem Unternehmen, einer Stiftung, einer 
Behörde oder sonstiger institutioneller Partner 
an der HSU studieren möchten, sowie Solda-
tinnen und Soldaten, die im Rahmen des BFD ein 
Studium an der HSU aufnehmen möchten, wen-
den sich bitte an das Hochschulmarketing:

Astrid Strüßmann
Telefon: 040 6541–3855
E-Mail: astrid.struessmann@hsu-hh.de
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q Modulübersicht

1. Studienjahr

1. Trimester 2. Trimester 3. Trimester Sommer, 
vorlesungsfrei

Mathematik I Mathematik II Mathematik III

Klausuren,
evtl. Praktika

Mechanik I Mechanik II Mechanik III

Maschinen- 
zeichnen / CAD

Maschinen- 
elemente I

Maschinen- 
elemente II

Informatik I

Fertigungs- 
technik I

Fertigungs- 
technik II

Werkstoff- 
technik I

Werkstoff- 
technik II

Naturwissenschaftlich- 
technischeses Praktikum I

Ingenieurwissenschaftliche  
Studienkompetenzen I

2. Studienjahr

4. Trimester 5. Trimester 6. Trimester Sommermodul

Grundzüge
der Chemie

System-
modellierung

Automatisie-
rungstechnik

Klausuren,
evtl. Praktika

Messtechnik Technische
Strömungslehre

Wärme-
übertragung

Thermo- 
dynamik I

Thermo- 
dynamik II

Wahlpflichtfach
Antriebe

Grundlagen der Elektrotechnik Wahlpflichtfach
Numerik

Informatik II

Maschinen-
dynamik I

Naturwissenschaftlich- 
technisches Praktikum II

Ingenieurwissenschaftliche  
Studienkompetenzen II

Interdisziplinäre
Studienanteile

ben werden können. Der Abschluss des Bache-
lor-Studiengangs ist bereits nach sieben Trime-
stern möglich.

Der Hauptcampus der Helmut-Schmidt-Universi-
tät/Universität der Bundeswehr Hamburg liegt 
im Osten der Freien und Hansestadt Hamburg im 
Stadtbezirk Wandsbek. Er ist sowohl mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln als auch mit dem Auto gut 
zu erreichen. Zum Stadtzentrum von Hamburg 
beträgt die Fahrzeit ca. 20 Minuten.

Alle Lehr- und Forschungseinrichtungen liegen 
dicht beieinander und sind zu Fuß in nur weni-
gen Minuten zu erreichen (Haupt-Campus). Etwa 
80% der Studierenden sind in Wohnheimen un-
tergebracht, die sich in unmittelbarer Nähe be-
finden.

q Die Universität

Die Helmut-Schmidt-Universität/Universität der 
Bundeswehr Hamburg nimmt auf der Grundla-
ge der vom Dienstherrn garantierten Autonomie 
und der Rechtsaufsicht der Hamburger Behörde 
für Wissenschaft und Forschung die gleichen 
Aufgaben in Forschung und Lehre wahr wie die 
öffentlichen Hochschulen.

An den vier Fakultäten der HSU/UniBw H werden 
in elf Fachrichtungen insgesamt 15 Bachelor- 
und 19 Master-Studiengänge angeboten. Alle 
Studiengänge sind durch das Akkreditierungs-,
Certifizierungs- und Qualitätssicherungs-Institut 
ACQUIN akkreditiert. Angesichts der hervorra-
genden Studienbedingungen an der HSU/UniBw 
H handelt es sich um Intensivstudiengänge, bei
denen pro Jahr bis zu 75 Leistungspunkte erwor-
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3. Studienjahr
Master-Studiengang  
Energie- und Umwelttechnik

7. Trimester

M
as

te
r-S

tu
di

um
 E

ne
rg

ie
- u

nd
 U

m
w

el
tt

ec
hn

ik

8. Trimester 9. Trimester Sommermodul

Bachelor-Thesis

Wahlpflicht- 
fächer

Klausuren 

Strömungs-
mechanik

Thermo- 
dynamik III

Höhere Wärme- 
u. Stoffübertra-
gung

Umwelttechnik 
und Klimaschutz

Regenerative 
Energien

Angewandte 
Messtechnik i. d. 
Energie- und 
Umwelttechnik

ISA-Inhalts- 
bereich III

3. Studienjahr
Master-Studiengang Fahrzeugtechnik  
Schwerpunk Kraftfahrzeugtechnik

7. Trimester

M
as

te
r-S

tu
di

um
 F

ah
rz

eu
gt

ec
hn

ik
, S

ch
w

er
pu

nk
t K

ra
ft

fa
hr

ze
ug

e

8. Trimester 9. Trimester Sommermodul

Bachelor-Thesis

Wahlpflicht- 
fächer

Klausuren 

Einführung in die 
Fahrzeugtechnik

Fahrzeug- 
technik I

Thermo- 
dynamik III

Fahrzeug- 
antriebe

Grundlagen der 
Produkt- 
entwicklung

Virtuelle Produkt- 
entwicklung

Grundlagen der 
CAE-Methoden

Messtechnik in 
der Fahrzeug-
technik

Regelungs- 
technik

ISA-Inhalts- 
bereich III

4. Studienjahr

10. Trimester 11. Trimester 12. Trimester

Wahlpflicht- 
fächer

Wahlpflicht- 
fächer

Master-Thesis

Vertiefungs-
praktikum 
Energie- und 
Umwelttechnik

Studienarbeit  
Energie- und Umwelttechnik

ISA-Inhaltsbereich III

4. Studienjahr

10. Trimester 11. Trimester 12. Trimester

Wahlpflicht- 
fächer

Wahlpflicht- 
fächer

Master-Thesis

Fahrzeug- 
technik II

Fahrzeug- 
antriebe

Virtuelle Produkt- 
entwicklung

Vertiefungs- 
praktikum  
Fahrzeugtechnik

Studienarbeit  
Fahrzeugtechnik

ISA-Inhaltsbereich III
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3. Studienjahr
Master-Studiengang Fahrzeugtechnik  
Schwerpunk Schiffsmaschinenbau

7. Trimester

M
as

te
r-S

tu
di

um
 F

ah
rz

eu
gt

ec
hn

ik
, S

ch
w

er
pu

nk
t S

ch
iff

sm
as

ch
in

en
ba

u

8. Trimester 9. Trimester Sommermodul

Bachelor-Thesis

Wahlpflicht- 
fächer

Klausuren 

Thermo- 
dynamik III

Grundlagen der 
Produkt- 
entwicklung

Grundlagen der 
CAE-Methoden

Messtechnik in 
der Fahrzeug-
technik

Regelungs- 
technik

ISA-Inhalts- 
bereich III

3. Studienjahr
Master-Studium Mechatronik, Schwerpunkt 
Angewandte Mechanik und Wehrtechnik

7. Trimester

M
as

te
r-S

tu
di

um
 M

ec
ha

tr
on

i, 
Sc

hw
er

pu
nk

t A
ng

ew
an

dt
e 

M
ec

ha
ni

k 
un

d 
W

eh
rt

ec
hn

ik

8. Trimester 9. Trimester Sommermodul

Bachelor-Thesis

Einführung in die 
Mechatronik

Wahlpflicht- 
fächer

Klausuren 

Strömungs-
mechanik

Schutzsysteme Regelungs- 
technik

Numerische 
Mechanik

Materialmo- 
dellierung

Angewandte 
Analysis

ISA-Inhalts- 
bereich III

4. Studienjahr

10. Trimester 11. Trimester 12. Trimester

Wahlpflicht- 
fächer

Wahlpflicht- 
fächer

Master-Thesis

Vertiefungs- 
praktikum  
Fahrzeugtechnik

Studienarbeit  
Fahrzeugtechnik

ISA-Inhaltsbereich III

4. Studienjahr

10. Trimester 11. Trimester 12. Trimester

Wahlpflicht- 
fächer

Wahlpflicht- 
fächer

Master-Thesis

Vertiefungs- 
praktikum  
Mechatronik

Studienarbeit  
Mechatronik

ISA-Inhaltsbereich III
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3. Studienjahr
Master-Studium Mechatronik, Schwerpunkt Auto-
matisierung und Digitalisierung im Maschinenbau

7. Trimester

M
as

te
r-S

tu
di

um
 M

ec
ha

tr
on

ik
, S

ch
w

er
pu

nk
t A

ut
om

at
is

ie
ru

ng
 u

nd
 D

ig
ita

lis
ie

ru
ng

 im
 M

as
ch

in
en

ba
u

8. Trimester 9. Trimester Sommermodul

Bachelor-Thesis

Einführung in die 
Mechatronik

Wahlpflicht- 
fächer

Klausuren 

Ringvorlesung 
Digitalisierung 
im Maschinen-
bau

Systems  
Engineering Informatik III

ISA-Inhalts- 
bereich III

3. Studienjahr
Master-Studium  
Produktentstehung und Logistik

7. Trimester

M
as

te
r-S

tu
di

um
 P

ro
du

kt
en

ts
te

hu
ng

 u
nd

 L
og

is
ti

k

8. Trimester 9. Trimester Sommermodul

Bachelor-Thesis

Einführung in die 
Produkt- 
entstehung

Wahlpflicht- 
fächer

Klausuren 

Grundlagen der 
Produkt- 
entwicklung

Virtuelle 
Produkt- 
entwicklung

Systems  
Engineering

Nachhaltige 
Produkt- 
entstehung

Nachhaltigkeits-
bewertung

Angewandte 
Statistik und 
Stochastik

ISA-Inhalts- 
bereich III

4. Studienjahr

10. Trimester 11. Trimester 12. Trimester

Wahlpflicht- 
fächer

Wahlpflicht- 
fächer

Master-Thesis

Vertiefungs- 
praktikum  
Mechatronik

Studienarbeit  
Mechatronik

ISA-Inhaltsbereich III

4. Studienjahr

10. Trimester 11. Trimester 12. Trimester

Wahlpflicht- 
fächer

Wahlpflicht- 
fächer

Master-Thesis

Virtuelle 
Produkt- 
entwicklung

Nachhaltiges 
Change Mng. u. 
Organisations-
entwicklung

Vertiefungs- 
praktikum  
Produktent-
stehung und 
Logistik

Studienarbeit  
Produktentstehung und Logistik

ISA-Inhaltsbereich III



Impressum

Herausgeber:  

Helmut-Schmidt-Universität/ 

Universität der Bundeswehr Hamburg,  

Holstenhofweg 85,  

22043 Hamburg

Verantwortlich:

Pressestelle 

pressestellehsu@bundeswehr.org

Stand: September 2024

Änderungen vorbehalten.


